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Die Barrenturner leisteten ihren Beitrag an das ausgezeichnete Abschneiden des TV/DTV Weite am Appenzeller Kantonalturnfest.

Weite feiert grossen Erfolg
Der TV/DTV Weite hat am Appenzeller Kantonalturnfest mit dem 4.Schlussrang
von 107 Vereinen in der 3.Stärkeklasse hervorragend geturnt.

TURNEN. Am Samstagnachmittag
besammelten sich die Turnerin-
nen und Turner des TV/DTV
Weite zu ihrem letzten grossen
Turnfest in dieser Saison. Die
Reise ging ans Appenzeller Kan-
tonalturnfest ins beschauliche
Appenzell.

Solider Auftakt

Um 17.55 Uhr starteten die
Barrenturner unter der Führung
von Martin Galbier in den Wett-
kampf. Mit einem soliden Auf-
tritt konnte die Note 9,48 erreicht
werden.

In der zweiten Disziplin des
3teiligen Wettkampfes zeigten
sich die Turnerinnen der Team-
Aerobic-Gruppe unter der Lei-
tung von Sabrina Brülisauer von
ihrer besten Seite. Die sehr ge-
lungene Vorführung wurde
unter grossem Applaus und mit
der Note von 9,73 belohnt.

Viele Trainingsstunden belohnt

Als abschliessende Disziplin
war um 20.50 Uhr noch die
Gerätekombination (Boden und
Sprung) an der Reihe. Dieses
Programm, welches von Ronny

Gabathuler und Bettina Forrer
einstudiert worden ist, wird mit
17 Turnerinnen und Turnern aus
den beiden Vereinen DTV und
TV Weite vorgeführt. Dank der
grossartigen Unterstützung der
mitgereisten Fans und unter
tosendem Applaus von anderen
Vereinen konnte die junge
Truppe aus Weite richtiggehend
beflügelt werden. Mit dem kom-
plett neuen Programm war die
Endnote von 9,48 ein Riesen-
erfolg und grosse Motivation für
die Zukunft. Die vielen Trai-
ningsstunden im Trainingslager

bis hin zu zusätzlichen Sonn-
tagstrainings hatten sich mit der
Schlussnote von 28,69 ausbe-
zahlt. Damit konnte der sehr
gute 4. Schlussrang von insge-
samt 107 startenden Vereinen in
der 3. Stärkeklasse erreicht wer-
den.

Nach der wohlverdienten
Sommerpause wird sich der TV/
DTV Weite auf sein nächstes
Highlight im September vorbe-
reiten. Dann finden am 13/14.
September 2014 die Schweizer
Meisterschaften imVereinsturnen
in Lyss BE statt. (rg)
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Der TV Oberschan zeigte am Appenzeller Kantonalturnfest beeindruckende Leistungen und erreichte Rang 7 in der Stärkeklasse 3.
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Die Flöser Gold-Nixen freuen sich über ihren Swiss-Open-Titel.

Die Flöserinnen sind Swiss-Open-Champions
Vergangenes Wochenende konnten die Flöser Synchronschwimmerinnen an den Swiss Open in Montreux grosse Erfolge feiern. Im Teambewerb holten sie sich
eine Bronze- und eine Goldmedaille. Sie unterstrichen damit die Fortschritte, die sie im Verlauf der Saison gemacht haben.
TINA EHRENZELLER

SYNCHRONSCHWIMMEN. Das junge
Flöser Team mit den Schwimme-
rinnen Cristina Arioli, Lara
Mechnig, Milena Mechnig, Mar-
luce Schierscher, Corina Oettli
und Jennice Wirth wuchs an den
Swiss Open über sich hinaus.

Obwohl die Flöserinnen auf-
grund des verletzungsbedingten
Ausfalls der Schwimmerinnen
Vivienne Koch, Rahel Thomé,
Lea Wieland und Nina Göldi
nur zu sechst an den Start gehen
konnten, vermochten sie die
Wertungsrichter zu überzeugen.
Mit einer starken Darbietung
sowohl in der technischen als
auch in der freien Kür konnten
sich die Schwimmerinnen gleich

zwei Medaillen sichern. In der
Kategorie Elite international
wurden die Flöserinnen hinter
dem Schweizer Nationalteam
und dem Team aus China Dritte.
In der Kategorie der nationalen
Elite holten sich die Flöserinnen
gar die Goldmedaille und sind
damit Swiss-Open-Champions.

Starke Teamleistungen

Mit dieser Leistung zeigten
sich auch die Flöser Trainerin-
nen Alessia Bigi und Francesca
Gangemi sehr zufrieden. «Alle
Schwimmerinnen haben im
Verlauf der Saison grosse Fort-
schritte gemacht – das konnten
sie an diesem Wettkampf noch-
mals unter Beweis stellen», er-
zählt Bigi. Insbesondere war das

Flöser Trainerteam über die
Leistungen von Corina Oettli
und Jennice Wirth erfreut – die
beiden mussten die technische
und freie Kür innert zweier
Wochen lernen. Sie haben diese
Aufgabe mit Bravour gemeistert
und sich innert kürzester Zeit ins
Flöser Team eingefügt.

Medaillen im Solo und Duett

Einen weiteren Meistertitel
konnte sich das Flöser Duett mit
Cristina Arioli, Marluce Schier-
scher und Reserveschwimmerin
Milena Mechnig in der Kategorie
Junioren national sichern. Die-
ses Gold ist für die jungen Flöse-
rinnen der grösste Erfolg der
Saison. Das erfreuliche Gesamt-
ergebnis rundeten die Solistin-

nen Lara Mechnig und Vivienne
Koch ab. Bei den Junioren natio-
nal plazierte sich Mechnig auf
Rang 3, Koch wurde Vierte – trotz
eines längeren verletzungsbe-
dingten Ausfalls.

Die Schwimmerinnen konn-
ten auch von der Gelegenheit
profitieren, Teams aus Ländern
wie China und Japan mit ihren
präzisen Küren und originellen
Choreographien zu sehen. Mit
ihren Leistungen ist ihnen an
den Swiss Open ein ausgezeich-
neter Saisonabschluss gelun-
gen. Wer die Flöserinnen diese
Saison nochmals in Aktion er-
leben möchte, kann das an der
Show am Freitag, 4.Juli, um 19 Uhr
im Freibad Rheinau in Buchs
tun.

Die junge Gruppe des TV Oberschan
glänzt mit starken Leistungen
TURNEN. Die junge Gruppe des
TV Oberschan konnte am Ap-
penzeller Kantonalturnfest bei
den Aktiven 3. Stärkeklasse mit
starken Leistungen überzeugen.
Mit der erfreulichen Gesamt-
punktzahl von 28.36 erreichte sie
den siebten Platz von 107 teil-
nehmenden Vereinen.

Mit einem Durchschnittsalter
über alle Sektionen von circa
22 Jahre stellte sich der TV Ober-
schan dem Wettstreit mit Turn-
kameradinnen und -kameraden
aus fast der ganzen Schweiz.
Und die Oberschaner schafften
dank starker Auftritte einen Platz
in den Top Ten – mit den Noten
8,75 am Schulstufenbarren, 9,40
am Barren, 9,40 in der Geräte-
kombination und 9,83 im Team
Aerobic. (pd)

Auch Cecchini
fällt länger aus
FUSSBALL. Neben Mario Sara, der
rund ein halbes Jahr ausfallen
wird, hat sich im Trainingslager
des Super-League-Clubs FC Va-
duz in Ried mit Ramon Cecchini
ein weiterer Spieler verletzt. Be-
reits am Freitag unterzog er sich
in Feldkirch einer MRI-Unter-
suchung. Die Diagnose erhielt er
aber erst gestern ausgestellt.
Cecchini hat sich ohne Fremd-
einwirkung im Sprunggelenk ein
Band gerissen und zwei Bänder
überdehnt. Zudem leidet er un-
ter einem Kapselriss und einem
Bluterguss.

Noch ist nicht sicher, ob Cec-
chini unters Messer muss. Erst
muss der Bluterguss abklingen,
damit die Ärzte entscheiden
können. Falls auf eine Operation
verzichtet werden kann, würde
sich die Ausfallzeit verringern.
Wie lange Cecchini pausieren
muss, konnten die Ärzte noch
nicht sagen. (red)

Medium-Mannschaft im Final
HUNDESPORT. Die Medium-
Mannschaft der Hundeschule
Team Training – Monika Göldi
mit Brennah, Nico Oberholzer
mit Aiko, Stefan Vetsch mit Kira
und Melina Egloff mit Bella –
reiste ins aargauische Muri, um
ihr Können zu zeigen. Nach dem
Agility- und Jumpinglauf führte
sie bereits die Rangliste an und
konnte mit einer tollen Stafette
den 1. Rang von 28 Teams halten.
Das Finale findet dann am
26. November in Fräschels statt.

Auch am Heimturnier in
Sennwald konnten am vergange-
nen Wochenende einige Podest-
plätze gefeiert werden. Am
Samstag konnte Urs Bänninger
mit seinem Australien Shepherd
dank eines Siegs in die nächst-
höhere Klasse Large 2 auf-
steigen. Am Sonntag war die
junge Carolin Frick erstmals am
Start und konnte bereits mit
einem Nullfehler-Lauf über-
zeugen. Ranglisten unter
www.teamtraining.li. (pd)
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Die erfolgreiche Medium-Mannschaft der Hundeschule Sennwald.


